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Amtliches.
K. gern. Gbercrrnt in Schnkfachen Wergokd.

An die Ortsschnl und Gemeinderäte.
Laut Erlasses des K. Ev. Obcrschulrats vom 27. Nov.

1913 Nr. 19164 sind mit Ermächtigung desK. Ministeriums
des Krchen- und Schulwesens vom 24. Nov. 1913 Nr.9013
die den nachgenannten Gemeinden für 1912 g währten ein¬
maligen besonderen KrrlrSzk zu dr« Srlihuuureu für de« Ha«k-
srbkitlmtkrricht rom 1. April 1913 an als jährliche, übrigens
jederzeit widerrufliche, Beiträge bis zu den unten verzeich-
neten Terminen verwilligt und bei dem Käme alamt zur
Zahlung angewiesen worden.

Bei denjenigen Gemeinden, dis keine allgemeinen Schul-
gehalisstaatsbetträge beziehen, wurde von einer Weiteroer-
willlgung des für 1912 gewährten Beitrags abgesehen, ebenso
scheiden diejenigen Gemeinden aus, deren ollgcmeme Schul-
gehasisstaotsbeittägeam 31. März 1913 abgelavfen sind
oder die seit dem Ausschreiben der letzten einmaligen Bei¬
träge Gesuche um NeuverwMgrmg von allgemeinen Beiträgen
eingereicht haben, da in den beidenl tztcn Fällen der Auf¬
wand sü: den Handarbeitsunterricht bei der Festsetzung der
neuen Beiträge mitberückstchtigtwird. Die alljährliche Ein¬
reichung besonderer Gesuche um Bcrwilligung von Beilrägen
zu dem Handarbeitsunterricht fällt hienach weg.

Gemeinden Betrag ^ Verwilligt bis 3l . März
Beihingen 70 1915
Beuren 10 1916
Bösingen 80 1917
Edershardt 40 1916
Ebhausen 40 1916
Effringen 85 1915
Emmingen 35 1914
Gülilingen 20 1916
Istls Hansen 25 1916
Mindersvach .35 1916
Oberenztal 60 1916
Oberschwandorf 30 1916
Pfrondorf 70 1915
Rührdorf 30 1914
Schietingen 10 1917
Ettmannsmeiler 10 1916

Den 8. Dezember 1913.
Kommerell. Schott.

Agk. Hbeverrrrt Nagold.
Bekanntmachung

betr. die Ausstellung von Gewerbelegitimations¬
karte« und Waudergewerbescheine».

Diejenigen Personen, welche Gcwerbelegitimations-
karten oder Waudergewerbescheinefür LSL4 zu
lösen wünschen, werden zur Vermeidung von Verzögerungen
in der Behandlung der Gesuche aufgeso dert, möglichst im
Laufe dieses Monats ihre Gesuche beim Octsvorsteher
ihres Wohnorts oder ständigen Aufenthaltsorts anzubringen.
Bei Gesuchs« um Wandergewerbcscheine sind die Steuer¬
scheine (mit vorzulegen, ebenso unaufgezogene Photo¬
graphien der Gesuchsteller in Bisitsormat, die ähnlich undj

gut erkennbar sein, sowie eine Kopsgröße von mindestens
1,5 em haben müssen. Sie dürfen in der Regel nicht
älter als 5 Jahre sein. Bei gemeinsamen Wandergewerbe-
schrinen genügt das Bild des Unternehmers oder wenn
et« solcher nicht vorhanden ist, eines der Mitglieder, z. B.
bei einem Ehepaar das Bild des Ehema-ms. Wester ist zu
beachten, daß die beim Wandergr Werbebetrieb be¬
schäftigten Personen vom I. Januar 1814 an der
Krankenversicherung anzugehören haben und zwar,
soweit das Oberarm Nagold zur Erteilung des Waride»
gewerbescheins zuständig ist. der Al!g Ortskrankenkasse
Nog>ld, und daß mit dem Antrag ans Erteilung
des Wandergewerbescheinseine Bescheinigung der
Krankenkasse darüber vorzulegen ist. Laß die nachZ460
der Retchsoerstcherungso dnung im Voraus zu entrichtenden
Kassenbetttäce bezahlt oder gestundet worden sind. (H§ 235,
237 Abs. 2, 459/461 der Reichsversich.Ordq. Art. 5
Ausführ.Ges. z. Reichsvers-Ordg.) Diejenigen Antragsteller
für Wandergewerbescheine, welche Hilf-Personen mitsüh en,
sind auf diese Bestimmung hinzuwe sen.

Die Herren Ortsvorsteher wollen hienach unter
Benützung der üblichen Formulare die Gesuche mit Be¬
schleunigung vorlegen, wobei die etwaige Zigeunereigen¬
schaft der Gesuchsteller hervorzuheben ist.

Dabei ist besonders zu beachten, daß nach Nr. 90 des
neuen Sporteltarifs bei Wandergewerbescheinen der Ansatz
der Sportel bei Staatssteuer bis zu 10 : 4
bei einer solchen von 11—25 : 6 6̂, und über
25 ^ : 1« beträgt. Nur im Falle besonderer
Bedürftigkeit kann sie aus 1 ^ ermäßigt werden. In
solchen Fällen ist unter Darlegung der näheren Verhältnisse
Bericht zu erstatten.

Sportelsre'e Ausstellung erfolgt nur dann, wenn durch
gemeinderätliches Zeugnis nachgewiesen wird, daß der
Nachsuchende auch zur Zahlung des Mi.Restbetrags von
1 ^ die Mittel nicht auszubringen vermag. Die Armuts¬
zeugnisse sind den Gesuchen anzuschließen. Dabei ist zu
beachten, daß gänzlich erwerbsunfähige Personen durch
Nachsehen der Sportel nicht in den Stand gesetzt werden
dürfen, unter dem Borwand des Hausierhandels lediglich
die Mildtätigkeit der Bevölkerung in Anspruch zu nehmen.

Nagold, den 6. Dezember 1913.
Amtmann Mayer.

K . NerrficHerungscrrnt Wcrgokö.
Festsetzung des Ortslohns der Versicherten.
Durch Verfügung vom 4. Dezember 1913 hat das

K. Oderoersicherungsamt Stuttgart für den ganzen Ober¬
amtsbezirk Nagold den Ortslohn der Versicherten in
folgender Weise festgesetzt:

V
unter 16 Jahren

e r s i ch e r
von 16 bis 21 Jahren

e
über 21 Jahre

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich

1^ 50^ 1^ k20^ 2^ 50^ 1^ 80^ 3^S 2^it
Dies wird öffentlichb könnt gemacht.

Die Ortsbehördeu für die Arbeiterversicherung
haben zu prüfen, inw esern hienach die Lohnlisten und da¬
mit die Beiträge der Inoalidenverstchelien sich ändern und
nötigenfalls das Erforderliche einzuleir.n (zu vgl. 8 1246
RVO. besonders Abs. 2 Ziff. 1—3.)

Nagold, den 9. Dez. 1913.
Amtmann Mayer.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Ami

Ragow , II . Dezember 1S!3.
r Sonntagsruhe . Zum Sonnlagsruhe-Gchtz im

Handelegewerdeh-t der Verband Württ. Industrieller in
seiner Ausschußsitzung am 8. Dezember ds. Is . Stellung
genommen und zwar zu der Ziffer2 des § 1 dieses Ge-
ietzentwmss, wonach im übrigen Handelsgewerbe, d. h. Ln
den Kontoren an Sonntagen die höhere Verwaltungsbehörde
sowie durch statutarische Bestimmung die Gemeinde oder
ein weiterer Kommunatverband eine Beschäftigung bis zu
2 Stunden zulassen kann. Der Verband kam zu folgen-
der Entschließung: In den kaufmännischen Kontoren der
Industrie ist dis völlige Sonntagsruhe praktisch heute so
gut wie allgemein durchgeführt: ein Bedürfnis zur Sonn-
lagsarbeit in diesen Kontoren ist im allgemeinen nicht vor¬
handen, so daß das gesetzliche Verbot dieser Sonntagsarbeit
n'cht zu beanstand.n wäre. Wenn der Entwurf eines Ge-
setzes, betreffend die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe, für
die Kontore eine Beschäftigung bis zu 2 Stunden an Sonn¬
tagen zulassen und diese Erlaubnis der höheren Verwal¬
tungsbehörde bezw. der statutarischen Bestimmung der Ge¬
meinden Vorbehalten will, so dürfte diese Vorschrift auch
den etwa noch vorhandenen Bedürfnissen nach Sonntags-
arbeit in Kontoren vollauf gerecht werden.

r Bom Banlastenbnch . Das Baulastenbuch und
die Berichtigung zur Einsichtnahme sind im Verhältnis zu
ihrer Wichtigkeit zu wenig bekannt. In dem Baulastenbuch
werden eingetragen: die nicht sofort nach Fälligkeit erfüllten
Verpflichtungen zu Leistungen von Kanal-, Straßen- und
anderen Kostenbeiträgen, sowie die nicht schon aus den all¬
gemeinen baupolizeilichen Vorschriften sich ergebenden öffcnt-
lich-rechtlichen Deipfl chtungen, die h «sichtlich der Unterlas.
sung der Ueberbauung oder hnsichtlich  der Art der Ueber-
bauung eines Grundstücks oder eines bestimmten Teiles
desselben von dem Eigentümer der Baupolizei oder der
Gemeindebehörde gegenüber übernommen werden, es sind
dies die sogenannten Baulasten. Die öffentlich-rechtlichen
Lasten, dis unter Umständen den Grundstücksweit erheblich
beeinflussen können, sind aus dem Grundbuch nicht ersicht¬
lich; nach§ 436 des B G.D. Haftel der Beikäufer eines
Grundstück- nicht für die Freiheit des Grundstücks von
solchen Lasten, es ist deshalb die Einsicht des Baukasten-
buchs insbesondere vor Abschluß von Grundstückskäufen
dringend zu empfehlen. Die Einsicht des Baulostenbuchs
ist ges tzlich jedermann gestattet, der ein berechtigtes Interesse
darlegt; unter der gleichen Vermisst tẑ ng werden auf Ver¬
langen auf dem Rath-us vom Voulastenbuchführer bezlau-
bigte Abschriften gegen Kostenersatz erteilt.

Brief aus Mexiko.
(Schluß.)

Wir sind die ganze Nacht nicht zur Ruhe gekommen,
da bei uns immer geschossen wurde. Wir haben dem Kasten
sogar vor die Türe gestellt, damit das Eindringen nicht
allzuleicht sein sollte. Nun, es ging vorbei und morgens
konnte man sich gar auf die Straße wagen. Ucberall zeigten
sich umsichtig die Kopse an den Fenstern. Etwa um9 Uhr
ging es von Neuem los und zwar verstärkt. Die Rebellen
hatten Terrain gewannen, ja ein Drittel der Stadt war nun
in ihrem Besitz Sie steckten die Häuser in Brand und
hausten wie die Vandalen. Wir konnten überall die Flammen
ousstkîen sehen. Wir hatten nun schon etwas Berirauen
gewonnen da uns nichts geschehen war, als auf einmal eine
Kugel ins Fenster schlug, das klirrend herabfiel. Nun
zogen wir uns zurück und warteten aufs weitere. Man
merkte, daß der Kampf sehr erbittert sein wußte, denn die
Kanonen schwiegen keinen Auaenblick. Abends gegen5
Uhr wagte ich mich wieder ans Fenster und sah von weitem
bewaffnete Leute auf Pferden einrücken. Ich rief unsere
Leute und wir dachten, daß es nun um Monkrcy ge-
schehen sei. Jetzt wurde das Feuer furchtbar und dann
hörte es plötzlich aus. Es waren Verstärkungen gewesen,
die den Truppen im letzten Augenblick zu Hilfe kamen und
die eine weite Reise machen mußten, denn man hatte sie
telegrafisch um Hilfe gerufen. Wenn es noch eine Stunde

gedauert hätte, so wäre Monterey heute im Elend. Am
nächsten Morgen konnte mau sich nun herauswagen, wenn
schon viele noch keinen Schritt auf die Straße taten. Ich
ging mit einem andern nach dem Sta tcgefängnie, das
ziemlich stark von den Kugeln mitgenommen war/ Da und
dort sah man Tote cus den Straßen, an den elektr. Licht-
Pfosten hingenG hängte die einen schrecklichen Anblick boten.
Denn alle Rebellen die man erwischte wurden einfach auf-
gehängt, ebenso Diebe, die die anormale Lage benutzten um
zu räubern. Auf allen öffentlichen Plätzen waren sie zu
sehen mit einem Karton anglheftet: „Wegen Banditentums".
Bor allem aber gab es eine Unmenge toter Pferde, die noch
3 Tage nachher die Lust verpesteten, da man keine Zeit
Katt« sie vorher wegzmiiumen, sie wurden schließlich mit
Petroleum begossen und wo sie lagen, verbrannt.

Die Viertel, die von den Rebellen eingenommen wor¬
den waren, sahen bös au», erst wurde alles ausgeraubt,
dann angezündet, selbst ca. 600 Eisenbahnwagenwurden
verbrannt. Ziemlich viele Personen sind durch Granaten
umgekommen, die in die Häuser flogen_ Das erste
Mal ist also Monterey gul, d. h. verhältnismäßig gut,
daoongekommen. Man erwartet noch einen weiteren Angriff,
der bis dato nicht stattgefunden hat. Wir haben jetzt mehr
Soldaten, so deß es nicht so einfach ist. Immerhin ist es
nicht ausgeschloffen. (Bgl. die letzten Melsungend. R.)
Wir sind seit ca. 4 Wochen vollständig abgeschlossen von der
übrigen Welt und eben erfahre ich, daß d.e Linie schon

wieder zerstört worden sei, also ist es möglich, daß diese
Zeilen noch einige Tage (oder Wochen) auf der Post
liegen werden, ehe sie abgehen. Jetzt geht die Post wieder
über Tampico, nicht über die Staaten, so daß 4 Wochen
vergeben, bis sie nach Deutschland gelangt.

Sonst weiß ich nichts neues. Vor einem Monat haben
wir hier einen meiner besten Freunde begraben, einen Herrn
Weinmar aus Stuttgart, der sehr rasch gestorben ist. Ich
begleit re ihn morgens ins Krankenhaus, er war ganz wohl
und wollte sich einen Bruch Kurieren lassen. Am andern
morgen war er eine Leiche. Offenbar wurde er falsch operiert
und h-t sich verblutet. Der Arzt behauptet zwar, er hätte
einen Abzeß gehabt und den Blinddam oereirert, was ich
indessen nicht glaube, da er keine Schmerzen hatte. In
diesen Tagen we be ich meinen Milttärpaß an das Bezirks-
Kommando nach Calw senden wegen Verlängerung, von wo
er Euch zugeschickt werden wird.' Ihr könnt ihn mir ja
dann gelegentlich wieder senden. Dies ist die letzte Ver¬
längerung die ich brauche.

Wie geht es bei Euch? Ick habe seit August nichts
mehr gehört, wer weiß wo evtl, die Briefe aufgehalten sein
mögen, denn wir find keinen Tag sicher, ob wir Eisenbahn
haben oder nicht. Wir müssen froh sein wenn wir einmal
im Monat Post erhalten.

Nun will ich schlikß-n für diesmal und verbleibe mit
besten Grüßen auch von Lola an alle

Euer d. Sohn Gotthilf.



a Ebhauseu , 10 . Dez . Don dem Ausschuß des hiesigen
Dlehvecsicherungsoereins wurden in den letzten Tagen 361
Stück Vieh geschätzt ; der Wert ist ca. 130000 ^ . Durch
den Milchversandt nach Pforzheim werden bereit « lauter
Milchkühe gehalten . Infolge dessen werden auch die Schäden
größer , welche vom Verein zu decken sind . Seit 1902 bis
1912 mußten bloß 3 Rinder notgeschlachtet werden , dagegen
waren es in jedem Jahr ca. 9 bis 12 Milchkühe . 3m
lausenden Jahr hatten wir schon 15 Schadensälle von Kühen,
darunter 4 Stück innerhalb zehn Tagen . Wenn es auch
manchem schwer fällt , den Beitrag an den Verein aufzu¬
bringen , so ist es doch gut , wenn einer für alle und alle
für einen einstehen.

W «rt , 10 . Nov . (Korr .) Bei der heute staltgefundenen
Gemetnderarswahl wurden gewählt Johannes Lutz Oekonom
mit 33 Stimmen und Jakob Rothsuß Oekonom mit 27
Stimmen.

Untertalheim , 9 . Dez . (Korr .) Wie in Obertalhetw,
fo hielt Herr Psarrer Schwengel auch hier einen Familien-
abend . Seiner Einladung wurde große Folge geleistet.
Das Gasthaus zur Sonne war bis zum letzten Platz besetzt.
In längerer Rede schilderte der Ortspsarrer die Zustände
der christl. Kirche vor Konstantin und zeigte ihre Geschichte
weiter bis aus unsere Tage . Die ganze Feier galt der
Erinnerung an die Befreiung der Kirche durch das Edikt
von Mailand im Jahr 313 . Der Kirchenchor jüllte die
Pausen mit einigen Liedern . Zum Schluß gab Herr
Pfarrer seiner Freude Ausdruck , daß so viele erschienen
und stellte noch mehrere solche Veranstaltungen in Aussicht,
was nur zu begrüßen wäre . Des Dankes und der Aner¬
kennung dafür dürste er in der ganzen Gemeinde versichert
sein.

Laudesuachrichteu.
Stuttgart , 11 . Dez . Der „Staatsanzeiger " enthält

die K . Verordnung , belr . die Zwangsepteignung für di;
Erweiterung des württembergijchen Teils des Bahnhofs
Pforzheim auf der Markung Birkenseld . Darnach wird
die Staarseisenbahrwerwaltung ermächtigt , die nach dem ge¬
nehmigten Plan erforderlichen Grundstücke und Rechte an
Grundstücken im Wege der Zwangsenteignung zu erwerben.

r Stuttgart , 10 . Dez . (Von der Post)  Aus
dem Post - , Telegraphen - und Fernsprechbetrieb wurden im
Oktober vereinnahmt 3117 866,46 gegen 3002 343,15
Mark im Vorjahr . Vom 1. April dieses Jahres bis 31.
Oktober fielen 17 159015,82 ^ an . was einem Mehr von
865 766,33 ^ gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres
entspricht.

r Stuttgart , 9 . Dez ^ (Die Reichsbeihilfe für
Kriegsteilnehmer .) Nachdem am 1. Oktober d. I.
die Erweitemng des Gesetzes betreffend die Bewilligung
von Reichsbeihnsen an unterstützungsbedürftige Kriegsteil¬
nehmer in, Kraft getreten ist, sind in diesen Tagen auch die
neuen Ausführungsbestimmungen des Bundesrots zu diesem
Gesetz nebst denjenigen des Kriegemii isteriums ergangen.
Die wesentlichen , für württ . Kriegsteilnehmer  in
Betracht kommenden neuen Bestimmungen sind : 1) Alle
zum Empfang der Beihilfe Berechtigten erhalten diese seit
1. Oktober d. I . im Betrag von 150 (sei her 120 ) Mark.
Eine Staffelung der Beihilfe nach dem Grad der Bedürf¬
tigkeit in 2 oder 3 Stufen hat sich wegen der zu erwar¬
tenden Aussührungsschrvierigkeiten nicht erreichen lassen . —
2) Die Bedingung der Erwerbsunfähigkeit ist aufgehoben;
eine ärztliche Untersuchung der Bewerber , welche übrigens
in Württemberg schon seit Jahren nur noch in sehr be¬
schränktem Umfang stattgefunden hatte , fällt a ' so künftig
ganz fort . — 3) Die Witwe eines nach dem 30 . September
1913 verstorbenen Beihilfenempfängers , welche nicht getrennt
von ihrem Ehemann gelebt Hai, erhält die Beihilfe noch
für 3 Monate nach dem Sterbemonat ausbezahlt . — Die
Bewerbungen sind in Württemberg nach wie vor an den
Bezirksseldwebel (bezw. an das Meldeamt oder Haupt¬
meldeamt ) zu richten , von wo sie durch die Instanz des
Generalkommandos der Entscheidung des Kriegsministeriums
zugesührt werden . Die Anträge der Witwen auf Bewillig¬
ung des Gnadenvierteljahrs gelangen durch Vermittlung
der Ortsbehörden an das Kriegsmintsterium . Zur Zeit be¬
finden sich in Württemberg rund  7700 Kriegsteilnehmer
im Genuß der Reichsbeihilfe.

r Stuttgart , 8 . Dez . Zum Vollzug des Z 376 der
Reichsversicherunqsordnung erläßt das württ . Ministerium
des Innern eine Verfügung , wonach die Apotheken  vom
1. Januar 1914 ab den Krankenkassen  für die Arzneien
folgende Abschläge von den Preisen der Arzneiraxe zu ge¬
währen haben : für vierteljährliche Lieserungsbeträge bis zu
400 Mark 5 Prozent , von 400 — 700 Mark 10 Prozent,
von 700 — 1000 Mark 15 Prozent und von mehr als 1000
Mark 20 Prozent . Die Abschläge vermindern sich je aus
ein Fünftel des Betrags , wenn die Bezahlung nicht inner¬
halb zweier Monate nach Einreichung der Rechnung an den
Kassenvorstand erfolgt . Für fabrikmäßig hergestellte Zube¬
reitungen in Originalpackung , die mit einem Aufschlag von
60 Prozent auf den Einkaufspreis abgegeben werden , wird
ein Abschlag nicht gewährt.

p Stuttgart , 9 . Dez . (Die deutsche Einheitssteno-
grophie .) Die in Berlin abgehaltene Tagung des Sach¬
verständigen -Ausschusses zur Schaffung einer deutschen
Einheüsstenographie hat eine endgültige Entscheidung in
der Einigungsfroge nicht gebracht . In den vertraulich ge¬
führten Beratungen wurde ein Unterausschuß von fünf
Personen eingesetzt, der den Auftrag hat , bis Mitte April
1914 dem Hauptansschuß einen einzigen Stenographie-
Entwurf oorzulegen . Dieser Ausschuß , der bereits am
2 . Dezember zu einer eisten Sitzung zusammentrat , besieht
aus Kammerstenograph Schaiblc -Stutlgart (Gabelsberger ) ,

Dr . Mantzel (Stolze -Schny ), Bratengfyer (Stenotachy-
graphie ) , Dr . v. Kunowskt (Nationalstenographie ) und
Roller . Von Bedeutung für die Gestalt äer zukünftigen
Einheitsstenographie ist der folgende , mit 14 gegen 9 Stim¬
men angenommene Beschluß : „In der unveränderten oder
fast unveränderten Einreichung eines bestehenden Systems
als Entwurf eines Einheitssystems liegt keine Förderung
des stenographischen Einheitsgedanbens , da nach den bis¬
herigen Verhandlungen die Annahme eines solchen Ent-
wu fes ausgeschlossen ist."

Tübingen , 10 . Dez . (Ausklang desSänger-
festes .) In der am Dienstag abend abgehaltenen Schluß¬
sitzung der Mitglieder des Festausschusses des 30 . Mg.
Echwäb . Liederfestes wurde u. a . milgcteilt , daß die Ab¬
rechnung Gesamtausgaben in Höhe von 87144 ^ und
Gesamteinnahmen in Höhe von 84591 .89 somit einen
Abmongel ° von 2522,22 ergeben habe . Es soll
dieser Abmangel von der Stadt übernommen werden . Ver¬
lesen wurde ein Dankschreiben des Ausschusses des Schwä¬
bischen Sängerbundes in dem u . a . gesagt wird , das Tü¬
binger Fest sei Dank der gediegenen Vorbereitung den
glänzendsten Festen in der Geschichte des Bundes zuzuzählen.
In einer Ansprache dankte Oberbürgermeister Hautzer  allen,
welche zum Gelingen des Festes beigetragen haben , insbe-
sondere dem geschöstssührenden Vorsitzenden des Zentral¬
ausschusses , Herrn Geometer Fischer und schloß mit dem
Hinweis , daß das 30 . Liedelfest , wie es auch alle Beteiligten
und auch maßgebenden Stellen zum Ausdruck brachten,
tatsächlich eines der schönst verlaufenen , glanzvollsten Feste
gewesen sei. Gereiche das dem Männergesang , dem deut¬
schen, dem schwäbischen Liede zu dauerndem Vorteil ; und
möchte bei allen Beteiligten , Sängern , Gästen und Bürger¬
schaft auch die Erinnerung recht lange wach bleiben an das
Fest , das man als eines der schönsten Erscheinungen , die
Tübingen sah, onfprechen müsse. Nach dieser Ansprache
schloß Herr Geometer Fischer die Sitzung . Im Anschluß
an sie vereinigten sich die Teilnehmer zu geselligem Bei¬
sammensein in der „Ratsstube " .

Rottweil , 8. Dez. Die hochinteressanten steinzeitlichen,
römischen und mittelalterlicken Funde in Rottimil locken zur
Zeit viele Kenner und Geschichtsfreunde an . Aehnliche
steinzeitliche Wohnstätten Hot man bisher in Württemberg
nicht gesunden . Außerdem weist die Fundstätte interessante
Figuren der Befestigung d.es einstigen fränkischen Königs¬
hofs und der um ihn gelegenen Siedelung auf.

r Göppingen , 9 . Dez . (Herausdividiert .)
Bei der letzten Ztzhung der Preußisch -Süddeutschen Klassen¬
lotterie fiel ein Gewinn von 10000 Mark in die Kollekte
von Tritschler hier , und zwar auf das Los 188 923.
Dieses Los war ln einer Hand und fiel in eine Nachbar¬
gemeinde . Der Name des glücklichen Gewinners war nicht
zu erfahren ; doch erfuhr man einige sonderbare Umstände
über die Art , wie düs Los erworben wurde . Der Käufer
betrat den Verkaufsraum und fragte , ob Las Los 188923
zu haben sei? Er habe sich in Berlin bei der Hauptkollekte
erkundigt , wohin das Los gekommen sei? und es sei ihm
von dort geantwortet worden , daß es an die Göppinqer
Verkaufsstelle gesandt worden sei. Das war in der Tat
der Fall , und da das Los noch vorhanden war , wurde es
dem Käufer überlassen . Auf die Frage , warum er so großen
Wert gerade aus diese Nummer lege , antwortete er . er habe
sichs „ herausdividiert " und sei gewiß , daß diese Nummer
gewinnen werde , was dann auch tatsächlich der Fall war.
Leider war nicht zu erfahren , wie der glückliche Gewinner
„dividiert " hat . Wir würden 's sonst, schreibt der Hohen¬
staufen , gerne unseren Lesern verraten , oder eigentlich zuerst
vei suchsweise — einmal selber „ dividieren ."

Die Neckar Ka«attfieru«g.
Stuttgart , 9 . Dez . Zur Neckar - Kanalisierung (vgl.

Gesellschafter Nr . 232 ) hat der Ausschuß des Verbands
Württ . Industrieller eine Eingabe ar . die Regierung und
die Landstände beschlossen, in der eingehend die Notwen¬
digkeit der alsbaldigen Inangriffnahme der Schiffbarmach¬
ung des Neckar auf Grund neuer wirtschaftlicher Tatsachen
dargeiegt und darauf hingewiesen wird , daß angesichts - der
drohenden wirtschaftlichen Hintansetzung Württembergs die
Frage einer „ Rentabilität " des Anlagekapitals vollständig
in den Hintergrund treten müsse. Die Eingabe fordert
zum Schluß : 1. Verhandlungen mit Baden und Hessen
über die sofortige Inangriffnahme des Baues einer Wasser¬
straße auf dem Neckar von Mannheim bis Heilbronn,
2 . gleich beim Wiederzusammentritt der Stände im Jahre
1914 die Vorlage geeigneter Gesetzentwürfe , auf Grund
deren der Regierung die Mittel zur Verfügung gestellt
werden für die sofortige Inangriffnahme der Neckarschiff-
fahrtsstraße ohne Rücksicht auf den Zeitpunkt der Einfüh¬
rung von Schiffahrtsabgaben im Rheinstromgebiet , 3 . die
schleunigste Verwirklichung einer Neckarschiffahrtsstraße durch
Bewilligung der Mittel für eine sofortige Inangriffnahme
des Baues.

Oeffeniliche Rechtfertigung.
Schorndorf , 9. Dez. Das hiesige Stadtschultheißen¬

amt gibt folgendes bekannt : Durch Beschluß der Straf-
Kammer des Kgl . Landgerichts Ellwangen vom 4 . ds . ist
Stadtpsleger Wöhrle  unter Uebernahme der Kosten des
Verfahrens auf die Staatskasse außer Verfolgung gesetzt
worden . Der Herr Stadtpsleger , der auf den Rat des
Stadtvorstands freiwillig im Einverständnis mit dem Ge-
meinderat sofort nach Bekanntwerden der strafrechtlichen
Verfolgung die Kassenschlüssel an den Stadtsorstand über¬
geben hatte und seinem Amte serngeblieben war . Hot heute
seinen Dienst wieder ongetreten . Üeber den näheren Sach¬
verhalt wird Stadtschnltheiß Raible nach Prüfung des

Mter .materials eingehende öffentliche Aufklärung geben.
Wie erinnerlich , ist das Verfahren gegen Stadtpsleger
Wöhrle auf Grund einer Denunziation etngeleitct worden,
die sich jetzt als völlig gegenstandslos er wirsen hat.

Deutsches Reich.
Der Reichskanzler über auswärtige Politik.

Berlin , 9 . Dez . (Reichstag ) . Nach einer Be-
antwortung einer Anfrage Bassermann wrgcn der englischen
Petroleumkonzessionen im Gebiet dsr Bagdadbahn und
und nach Erledigung der weiteren Anfragen ergreift , wie
schon kurz gemeldet , der Reichskanzler das Wo t über die
auswärtige Politik . Er erörtert zunächst die Balkonfragen,
in welcher er als wichtigste » Moment die Neuregelung der
türkischen Staatsschulden bezeichnet . Die Konferenz habe
sich vertagen müssen . Bis zu ihrem Wtcderzusammentreten
werde durch Beratungen mit den Mächten , besonders auch
mit Frankreich eine Lösung vorbereitet . Die Elkeuntnisse,
daß die Weltlage durch die Balkanverhäitnisse nicht er¬
schüttert werden sollte , hat sich unter den Großmächten ver¬
stärkt . Den größten Dank verdiene dafür die Londoner
Konferenz , weiche die solidarischen Interessen Europas er¬
kannt und zusammengehatten habe . Wir werden uns an
dieser gemeinsamen Arbeit , so fährt der Kanzler fort , auch
künftig im alten Geiste beteiligen . Die besonderen Interes¬
sen unserer Bundesgenossin Oesterreich ' Ungarn und Italien
haben wir energisch und wirksam unterstützt und gleichzei - .
tig in vertrauensvollem Zusammenarbeiten mit England
und gestützt aus unsere freundschaftlichen Beziehungen zu
Rußland dem euuopälschen Konzert unsere Dienste geleistet.
Das wurde uns durch unsere erfreulichen durchaus korrek¬
ten Beziehungen zu Frankreich sehr erleichtert . Die Frage
einer Revision des Bukarester Friedens haben mir ver¬
neint . Die Dinge auf dem Balkan , die ihrer Festigung
sehr langsam entgegengrristen , können infolge der sehr maß¬
vollen Haltung Rumäniens hoffnungsvoll betrachtet werden.
Die Annahme , daß Meinungsverschiedenheiten über die
Revision des Friedens hervorgetreten sind , die unsere Bun-
desvekhältnisse ^ ungünstig beeinflussen , weist .Redner entschie¬
den zurück . Das Zusammenhalten der Dretbundmächte
habe sich während der ganzen Balkankrtse so stark bewährt,
wie vielleicht nie zuvor , ohne die gemeinsame Arbeit aller
Mächte in Frage zu stellen . Ueber die künftige Entwicklung
der Türkei besteht unter den Großmächten erfreuliche Ueber-
einsttmmung . Der Dreibund hat Interesse an der Erhalt¬
ung und Festigung des zukünftigen Besitztums der Türkei
ebenso England und der Zweibund . Das Programm , die
Sicherung des türkischen Besitzes durch innere Reformen
ohne Einmischung Europas anzustreben deckt sich mit den
englischen und deutschen Anschauungen . Der Reichskanzler
gibt seiner Meinung dahin Ausdruck , daß auch Rußland
dem Gedanken territorialer Erwerbungen in Klcinasien ab¬
geneigt und daß auch die französische Politik in ihrem
Verhältnis zur Türkei von einem konservativen Gmndzuge
erfüllt ist. Bei einer derartigen Zurückhaltung darf man
hoffen , daß ein politischer Konflikt wegen der Zukunft der
Türkei den europäischen Mächten für absehbare Zeit nicht
bevorstehen wird . Redner schließt, alle physischen und
moralischen Kräfte der Nation anzuspannen , um die unser-
schrie Anfrechterhaltung unserer Machtstellung dmchzusetzen
und weiter auszubauen.

— Aus dem Hause kamen alsdann nur noch Spahn
und Baffermann zum Wort . Abg . Spahn  sprach so
leise, daß es auf den Tribünen kaum verstanden werden
konnte . Der nationalliberale Führer Bassermann  be¬
gann mit einer Untersuchung der au wärtigen Lage , bei
der er zwar auch eine gewisse Entspannung anerkannte,
im übrigen aber weniger optimistisch sprach als der Reichs¬
kanzler . In der inneren Politik ging er über Braun¬
schweig  kurz hinweg , nachdem er die völlige Aenderung
der preußischen Politik konstatiert hatte . Nach dieser von
der bürgerlichen Linken beifällig ausgenommenen Rede und
einigen scharfen persönlichen Bemerkungen wurde die Sitzung
vertagt.

Berlin , 10 . Dez . Die Frage , ob die in der Wähler¬
liste eingetragenen Wähler bei einer Nachwahl zur Aus¬
übung des Wahlrechts auch dann berechtigt sind , wenn sie
inzwischen ihren Wohnort verletzt haben , wird von der
Kommission bejaht und dies auf ihren Antrag dem Reichs-
Kanzler zur Kenntnis gegeben . Genehmigt wird ein
internationales Uebereinkommen , betr . Maßregeln gegen
Pest , Cholera und Gelbfieber in 1. und 2 . Lesung . Der
Budgetkommisston überwiesen wird ein Gesetzentwurf betr.
Bewilligung von 500 OM als erste Rate für die Be¬
teiligung des Reichs an der Weltausstellung in San Fran¬
ziska . Hierauf wird die erste Lesung des Etats fortgesetzt. —

r Ttrastburg , 10 . Dez . Die in der heutigen Sitzung
des Reichstages von dem Abgeordneten Gros Westarp kri¬
tisierte Auslassung der ..Straßburger Korrespondenz " lautet
an der entsprechende Stelle : Der Statthalter hat ferner
durch kaiserliche Willensäußerung feste Gewähr dafür er¬
halten . daß die verfassungsmäßigen Zuständigkeiten künftig
allgemein strenge Beachtung finden werden.

r Wie « , 10 . Dez . In Besprechung der Reden des
Reichskanzlers Dr . v . Bethmann -Hollweg schreibt die „Wiener
Allgemeine Zeitung " : Herr v. Bethmann -Hollweg hat in
kunstvoller und imposanter Weise die Grundzüge der aus-
wärtigen Politik des Deutschen Reiches dargeiegt und in
diesem Zusammenhang für das Dreibundsverhältnis , insbe¬
sondere für die Beziehungen zwischen Deutschland und
Oesterreich -Ungarn , Worte gefunden , welche seinen bedeut¬
samen und schwerwiegenden Erklärungen vom Februar und
April d. 3 . in Nichts nachstanden.



Berlin , 10 . Dez . Die Wahlprüsungskommission
des Reichstags beschäftigte sich heute mit der Prüfung der
Wahl de» Abg . v , Liebert und beschloß, die Wahl für
ungültig zu erklären.

r Berlin , 9 . Dez . Das Luftschiff Hansa unternahm
gestern drei militärische Urbungfah -Ien . Bei der ersten
wurde eine Luftpost heradgervo -sen mit der Bitte , ein
Kommando nach Reinickendorf zu schicken, wo eine Not¬
landung zu Übungszwecken vorgenommen werden sollte.
Sie ging glatt von statten . Die dritte Fuhrt ei streckte sich
von Potsdam nach Ferch und zum Schwielowsee , auf dem
eine Wusserlandung vorgenommen wurde.

r Pforzheim , 9 . Dez . (Der Selbstmord .)
Die auf dem Bahnglris zwischen Pforzheim und Brötzingen
in schrecklich verstümmeltem Zustand aufgesundene Frauens¬
person ist, wie sich jetzt herausstellt , die tn Emmingen OA.
Nagold gebürtige 18 jährige Marie Sch . die auswärts in
Diensten stand . Das Mädchen war schwermütig.

Zaber « .
r Stvaßburg , 10 . Dez . Die Behauptung verschiede,

ner Blätter , der kommandierende General des 15 . Armee¬
korps habe ein Verbot des Weihnachtsurlaubs für die
elsäßischen Rekruten ergehen lassen , beruht nach Mitteilung
von zuständiger Stelle auf Unwahrheit.

Gerichtssaal.
Strastbnrg , 10. Dez. Wie seiner Zeit gemeldet wurde,

verschwand plötzlich der Bursche des Obersten von Reuter,
Musketier Ficht , ohne daß selbst seiner Mutter über den
Grund des Verschwindens Ausdruck gegeben wurde . Die
„Bürgerzeitung " teilt nunmehr mit , daß Ficht vorgestern
von einem Standgericht in Zabern abgeurreilt wurde . Er
hatte in einem Zaberner Geschäft seiner Priootmeinung über
den Fall Forstner freien Ausdruck gegeben , wurde denunziert
und ist jetzt zu fünf Wochen Arrest verurteilt worden . Zwei
Wochen für erlittene Untersuchungshaft werden angerechnet.

Ausland.
r Paris , 10 . Dez . Josef Reinach kündigte eine Inter-

pellatton über die Politik des neuen Kabinetts , besonders
tn der Frage der dreijährigen Dienstzeit an . Die Regierung
beschloß, alle Interpellationen über ihre allgemeine Politik
morgen zu beantworten.

Brüssel , 9 . Dez . Unweit der Station Chonöe  ist
der Zug Lüttich — Bervters gestern abend entgleist . 30
Personen wurden verletzt. Ein Passagier wurde sterbend
ins Krankenhaus gebracht . Die Ursache des Unglücks ist
unbekannt . ,Der Verkehr zwischen Belgien und Deutschland
konnte gestern abend nur auf einem Geleise ausrecht erhal¬
ten werden.

Mexiko.
r Mexiko , 9 . Dez . Eine Schar von Insurgenten

bemächtigte sich des oberhalb der Stadt Tuxpam vor
Anker liegenden Kanonenbootes „Tuxpam ." Sie mochten
nach Ueberwältigung der Wache die Maschinen und die
Geschütze unbrauchbar , worauf sie unter Mitnahme eines
Quantum « Dynamit das Kanonenboot wieder verließen.

Newhork , 6. Dez. Aus Monterey (Hauptstadt
des mexikanischen Staates Nueoo Leon (1900 ) 62266
Einw . D . R ) langte in der Stadt Mexiko  der erste
Passagierzug seit Monaten an , er war gefüllt mit Flücht¬

lingen , darunter zahlreichen Amerikanern , welche die Zu¬
stände als verzweifelt  bezeichnen . Nahrung mangele und
dir Revolutionäre machten fortdauernd Attacken.

r Beracruz , 10 . Dez . Eine starke Streitmacht der
Insurgenten näherte sich Tampico und bedrohte die Stadt
mit einem unverzüglichen Angriff.

Mexiko , 10 . Dez . Der Kongreß  hat die letzte
Präsidentschaft w - h! für ungültig  erklärt . Die Neu¬
wahlen  sind für Juli angesetzt.

Die Lage auf dem Balkan.
Wien , 9 . Dez . In der Plenarsitzung der ungarischen

Delegation wurde der Minister des Aenßern Gras Berchtold
über den Balkan  Krieg interpelliert ; er antwortete , daß
Oesterreich -Ungarn gemeinsam mit den übrigen Großmächten
tatsächlich bestrebt gewesen sei, den ersten Dalkankrieg zu
verhindern . Von den „Geheimverträgen " habe er noch
keine offizielle Kenntnis erlangen können . Auch hinsichtlich
des zweiten Balkankrlcges sii alles unternommen worden,
um ihn zu verhindern . Das beweise am besten das ernst¬
liche Bestreben eine Verständigung zwischen Rumänien und
Bulgarien herbeizusühren.

r Santi Quaranta , 10 . Dez . Die internationale
Kommission zur Festsetzung der slldalbanischcn Grenze , die
hier emtreffen soll, wird sich morgen an Bord des italieni-
scheu Dampfers „Adriatico " nach Brindisi einschiffen. Die
Kommission beabsichtigt , ihre Arbeiten in Florenz , dem
Sitz des militärgeographischen Instituts Italiens fortzusetzen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Reutlingen , 6 . Dez . (Vieh markt .) Zugeführt sind 13

Farren , Preis für 50 Kg . Lebendgewicht 44 ^ ; 265 Ochsen , Preis
ebenso 52 —54 106 Kühe , Preis ebenso 36 —38 284 Rinder
und Kalbet » , Preis ebenso 46 — rO ^ ; 99 Kälber , Preis ebenso 56
bis 58 Ferner 52 Läuserschweine zum Preis von 33 —50 pro
Stück , und 247 Milchschweine zum Preis von 17 — 30 pro Stück.

Dezember , ^.bu. Der Monat Dezember war vor
Zeiten der „zehnte " Monat im Iohre und ist daher vom
lateinischen „äseem " oder zehn abgeleitet ; er wurde also
einfach der „Zehnte " genannt . Sein deutscher Name „Iui-
mond " ist zurückzusühren auf das Iulsest , dem Fest der
Wintersonnenwende bei den alten Germanen . In dec
christlichen Zeit haben sich dann folgende Namen gebildet:
Christmond , Wtntermaaned , Mitwintermaaned , Adoents-
monat.

Das Dezemberwetter zeigt nach den alten Bauern¬
regeln das Osterwetter an und vermeldet dem Landwirt die
Ernteaussichten fürs nächste Jahr . Es heißt : „Grüne
Weihnachten , weiße Ostern ; weiße Weihnachten , grüne
Ostern . " — Wenn es um We hnachten ist feucht und naß,
gibt es leere Speicher und Faß ." — „Dezember kalt mit
Schnee , gibt Korn aus jeder Höh ' ."

Die Arbeit im Garten beschränkt sick auf Düngen und
Graben . An schneereichen und frostigen Tagen kann aller¬
dings beides nicht geschehen. Bet schöner Witterung sind
schon Samen von Petersilie , Spi -wt und Möhren auszusäen.
Solche Wintersaaten gehen im Frühjahr zeitig und gleich-
mäßig ouf . Obstbäume sind zu düngen und zwar du ch
Untergraben verrotteten Düngers . Frischoerpflanzte Obst-
bäume sind dagegen mit Dünger zu umlegen , wenn trockene
Kätte herrscht . Eiräucher und Kernobstbäume können noch
beschnitten werden . Windbruchschäden sind zu beseitigen.
Im Ziergarten werden bei günstiger Witterung die Arbeiten
fortgesetzt, die im vorigen Monat nicht beendet werden konnten.

Mitunter können auch noch Bäume ur.d Sträucher gepflanzt
werden.

Auf dem Felde werden , wenn es die Witterung er¬
laubt , ebenfalls die Arbeiten fortaesührt , die vom vergangenen
Monat übriggeblieben sind . Meloriationsarbeiten können
auch noch vorgenommen werden . Die Wiesen sind mit
Kompost zu düngen . Sonst haben die meisten Landwirte
noch mit dem Drusch des Getreides vollauf zu tun . Dabei
dürfen natürlich die kleinen Arbeiten im Hofe nicht ver¬
nachlässigt werden.

Die Viehzucht bleibt auf Wintersütterung und Mast
beschränkt . Futterrotionen müssen aber dabei richtig zu¬
sammengesetzt und die Futterordnung streng eingehalten
werden ; denn eine unzureichende und regellose Fütterung
ist dem Diehstand sehr nachteilig . Ferner muß dafür ge¬
sorgt werde !' , daß die Ställe genügend warm , aber trotz¬
dem rein und gut gelüstet sind . Die Körperpflege darf bei
den Tieren nicht ve nachlässigt werden . Putzen ist das
halbe Futter . Bei den Rindern ist auch die Klauenpflege
höchst wichtig . Hin und wieder müssen die Klauen nach-
gesehen und beschnitten werden . Iuugoieh kann bei guter
Witterung noch ins Freie gebracht werden . Pferde sollen
stets mit verschlagenem Wasser getränkt werden . Ihr Be¬
schlag ist immer instand zu halten , namentlich bei Glatteis.
S) ei strenger Kälte sind sie stets mit Vorsicht aus dem Stall
zu nehmen ; es ist gut , wenn sie erst ein Weilchen in der
Stalltür sichen oder anfangs die freie Lust mit oorgehaltener
Kopfbedeckung des Fahrers atmen . Andauernde Stallhal-
tung ist den Perden nicht dienlich ; daher sind sic, wenn
möglich , täglich im Freien zu bewegcn.

In der Geflügelzucht nimmt hauptsächlich die Gänse¬
mast ihren Fortgang . Sonst sind die Gcslügelstiille warm
zu Hallen . Bei der Bienenzucht sind on schönen sonnen¬
hellen Tagen Reinigungsslüge zu b obachten.

Die Fischzucht macht jetzt nicht viel Arbeit . Ueber-
winterungsteiche sind täglich nachzusehcn , für Durchfluß in
allen besetzten Teichen ist zu sorgen und das Ausschlagen
der Eisdecke in sonstigen Gewässern darf nicht versäumt
werden.

Die Jagd bietet jetzt dem Weidmann viel Freudrn:
Treibjagden nehmen fast kein Ende , die Eaujagd wird
eifrig betrieben , Gänse und Enten werden auf der Pirsch
und dem Einfall erlegt , und dem Raubzeuge wird nach
wie vor nachgestellt . Aber die Gemsjagd ruht . Trotz aller
Iägersreude darf jedoch die Winterfütterung des Wildes
niemals versäumt werden.

Reklamemarken . In allen möglichen Arten und zu den ver¬
schiedensten Zwecken sind in der neueren Zeit solche Marken erschienen.
Einen besonders guten Zweck erfüllen aber diejenigen Ausgäben,
welche dem Bildungsbedürfnis der Jugend wie der Erwachsenen
dienen wollen . Dazu gehören : Die tzedinmarken  Nr . 1, 2 , 3
und 4 , samt dazugehörigem Album . Es sind dies prächtige Piider,
welche Reproduktionen der Originalaufnahmen und Zeichnungen des
berühmten Forschers Dr . Sven von Hedin  aus seinen Liesiegln^
Indien , Transhimalaja , Asien , durch Asiens Wüsten darflelleti Und
wie solche in seinen Werken abgebildet sind . Es erscheinen im ganzen
12 Bogen L 60 Marken gleich 720 Bilder im Verlag von M.
Fickel in Nürnberg.  Vorrätig in der W L » t8 « i »' schrn
Buchhandlung

Mutmastl . Wetter am Freitag « nd Sawstäß.
Für Freitag und Samstag ist bei nordwestlichen

Winden teils aufklärendes , teils bewölktes Wetter mit
Schnees ällen zu erwarten. _

Für die Redaktion verantwortlich : Karl  Paur . — Druck u . Ver¬
lag der G . W . Zaisrrächen Buchdruckerei (Karl Zaiser ) Nagold.

Ebhausen.

Am Montag, den 15. Dezember-s. Is., nachm. 4 Uhr
bringt die Gemeinde nachstehendes Holz im Submissronstveg auf dem Rathaus zum Verkauf:

Wald-
teil.

Langholz. Sägholz.
Los
Nr.

lausende
Nr.

I. II. III. IV. V. VI. Hierunter
Forchen

I. II. III.
St. Fm. St. Fm. St. Fm. St. Fm. St. Fm. St. Fm. St. Fm. St. Fm. St. Fm.

Hardt Abt . IV. I. 102 — 160 2 4,54 28 39,25 21 20 .22 5 2,90 3 1,18 — — 38 — — — — _ _

e» II. 161 — 228 1 2,54 29 42 .86 27 23 .71 6 3 .26 — — 2 0 .66 39 1 0 .63 2 1,05 2 0 .97
ks III. 229 — 300 1 2,44 2 2,38 12 9,24 22 11,12 30 7,68 3 0,30 66 — — 1 0,80 1 068
» IV. 301 — 362 — — — — 23 16,52 19 11,02 16 4 .79 2 0 .29 54 — — 1 1,53 1 0 20

Hohergstt Abt . 1 V. 1— 60 — — 4 6,05 22 24 .67 18 11,09 15 5 .36 1 0,15 17 — — — — . -
dito. VI. 61 — 113 — — 2 3,04 10 9,11 8 4,67 19 6,21 14 2,07 3 — — — — —

Abt . III. VII. 114 — 180 — — 17 26,13 24 23 .99 4 2,60 5 2,08 1 0,20 64 2 1,40 10 4,50 5 1.43
VIII. 181 — 240 1 2 .51 9 13,61 28 26,68 11 6,42 3 1,46 4 0,77 26 2 3L5 2 2,14 —

»» IX. 241 — 293 8 21 9̂7 24 37,62 16 15,49 1 0,53 3 1.47 — 12 1 3 .34 — — —

Die Forchen wurden verglichen!
Kaufsliebhaber find eingeladen.

Den 10 . Dezember 1913. Schultljeißenamt: Dengler.
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Zu ^ LÜINLÄltLgSlÄILNkLN empfehle mein bedeutendes Lager in

KleideOsse«,MsesWu,Me«.Mse«.Miintel«,KGmev.WW.Wrze«.
dkü!!«W ê«, ß««̂ Dkk«, sämtt. Manufaktur- u. Modewaren in großer Auswahl.

Meine Preise sind in allen  Artikeln aufs niederste  gestellt.
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Wildberg.
Zu BE- Weihnachtsgeschenken empfiehlt

Gesangbücher La-««»,.
Gesangbuchtaschen , Lrzählungs - u . Bilderbücher,

Photographie -, Postkarten - u . Schreibalbums,
Briefkassetten , Schreibmappen u. sonstige Geschenkarlikel.
Ferner Losungsbüchlem , Aalender , Abreißkalender,

der christliche Hausfreund und andere.

Nrnglev ) NuchümSrv.
K. Forstamt Dornstetten.

«v
am Montag , den 22 . Dez. vor¬
mittags 9 Uhr im Gasthaus zum
Löwen in Dornstelten:

aus Staatswald Sattelacker, Abt.
Sckelmenheckeu. Kohiplättlesbrunn

Fichten Bauftaugen In. St.
514 Id. 443 II. 265 III. 54.
Hagstangen I. 259 II. 375 III.
142 Hopfenstangen I. 455
II. 230.
Tannen Banstangen I a St.
13 I b 66, II. 38 III. 46.
Hagstangen II. 4 III. 29.
Hopfenstangen II. 20, IV. 95
V. 95 und 55 Redstecken I.
Losverzeichnisse durch das Forst-

amt.

Was Wünsche ich
mir als Geschenkt

Lin gutes
Buch ::»*»*

Reiche Au?wo hl dielet
der tllustr. Katalog der

G. W. Aaiser'schen
Buchhdlg. in Nagold.

WirdausWunsch gratis versandt.

Nagold.
Unterzeichneter verkauft einen

11jährige»
Zuchs-
wallach
1,78 groß

zum schwere» Zug , sowie einen
Herrenschlitten.

I . M . Brenner.

Emmingen.
Bringe auch Heuer wieder meinen

sehr praktischen und billigen

v . k . 6 . Zl. Nr. 472196.
in empfehlende Erinnerung. Pr.
20 Mark.

Vr « nnr »v1iL
samt Zubehör zum sclbstansertigen
der Gestelle. Pr . 12 Mark.

(Vertreter gesucht).
Lbr. Aalr . Schmiedmstr.

Sämtliche Artikel für

Kranken-
sowie

Kind !Mg
«Vl - N ? Königlicher

>2 » 12 ^ Hoflieferant

' Tübingen.
Prompter Versand 1.

I

Es ist ein Vergnügen, mit
Thurmayr s

Back -Pulver und
Vanillin -Zucker ß
zu backen. 1 Pak . 10
12 Pak . Mk. 1.—.

Hauptdepot für Nagold und
Umgebung bei:
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.ch bis zu 3 m jZ

hoch, für Ber- D
eineu. privat,

î -hat zu ver - D
kaufenund  jg

Mestellnnge« S
^ jetzt schon entgegen ^
ä ilsgois. tob8 . Zebiilk !-. D
llll-Illlllll-Il-llZIlZll-Il-Illll-Illll-IlZllll-II-I

Nagold.
SämtlicheBack-Artikcl

in frischer Ware, sowie
Basler Lebkuchen

und selbstaemucyie

Eier -Springerle
empfiehlt

Carl Pslomm

Kelegenheitskaus.AmierSSLe
mit Zinkzulagen,

I Mn -MOl -Ms
mit 2 Köpfen, 1 vorschriftsmäßiger

Leimosn.
sowie oersch.

Handwerkszeug
alles noch wie neu, billig zu ver¬
kaufen.

Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.

Ein tüchtigerPferdeknecht
wird für 2 Pferde sofort oder
auf Weihnachten gesucht.

Bon wem? sagt die Exped. d. Bl.

Mindersbach , 10. Dezember 1913.

Danksagung.
Für die uns erwiesene Teilnahme beim Hin¬

scheiden unserer lieben Mutier, Schwester und
Großmutier
Katharine Todt , gel>. Weimer,
sowie für die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten
Ruhestätte sagen den innigsten Dank

die trmm-en Hinterbliebene».
Wegen Uebernahme eines andernG-schästs verkaufe billig in

nächster Nähe des Nagoldtals ein neuerbautes schönes zweistöckiges
8 ohnhaus

__ ..ins
mit schönen Zimmern, dabet großer Wurz - und s-rji . ^
Banmgarten ; wäre sehr geeignet für Luftkur, etwa 5Mlit .' k vom
Wald gelegen. Zu erfragen bei der Expeditiond. Bits.

8. 6 . M. d. Ü.
beim alten Kirchturm. Telephon Nr . 26.

4eL«» tur ckvr HViirtt. As«t«irbni »It.
Giro -Conto bet der Reichsbankhauptstelle Stuttgart.
Giro -Conto bei der Wiirttemb. Notenbank.
Postcheck Conto Nr . 402 beim Postcheckamt Stuttgart

» « nahm « das Spareinlage « und Depositengelder » vo » jeder « » « » . Zins¬
fuß 4 —4i/ 2°/o se nach Vereinbarung.

Abgabe vo « Darlehe « » zu billigem Zinsfüße.
Eröffnung laufender Rechuunae « (Lonw -Lorrente) mit und ohne Lreditgemährung.
Eröffnung provifionsfreier Check -Couti , kostenlose Abgabe der Checkhcfie.
A » - nud Verkauf von Wertvapiere « aller Art , sowie von Wechseln , Check 's

rc. bei billigster Berechnung.
Erledigung von Börsenaufträge « für in - und ausländische Börsen.
Einlösung von Coupons , ausländischem Geld, verlosten Effekten n.
Perlosungskontrolle und Versicherung gegen Kursverluste im Berlosungssalle.
Vermietung diebes- und feuersicherer Kassen-Schcankfächer unter Selbstoerschluß

der Mieter , je nach Größe a .̂ k 6 —, ^ k 8 - und -4k 10.— pro 2ahr,
Kostenlose Beratung in Geldangelegenheiten jür jedermann.

Kurse vom Iv . Dezember ISIS.
Festverzinsliche Werte.

O/ D̂tsche. Reichsanl . unk 1825 98 —
4„ Württ . Siaatsanl . „ 1921 98 .20
3' ,o/o - , v. 1903 84.40
gl,̂ , 77 , .
4 , Preuß . Sckatzanwsgn. f. 1917 98.20
1- Heff. Landeshyp. Bk. u. 1923 97.20
4„ Württ . Hyp. Bk unk. 1920 96-
4„ Württ . Cred. Ber . 1923 96 .50
4 „Pfälz . Hyp . Bk . - 1922 97.50

Nürnb . Vereinsbk .S . 32 - 35 96.80
Siidd .B .-Cred.BK. u. 1922 97 .60
Rhein . Hyp . Bk . „ 1923 96 .50

Franks . Hyp. Cred. S . 46 94 .—
Industrie » bligationeu.

4V„ o/a Bad . Anilin U.Sodas .u. 1915 100.70
40,, . H . LanzObl . rckz » 103 .. 1922 100 .-40- >.Hohenlohewerk«Obl. „ 1917 97.10
5 „ Dische. Uebers. El .-Ges. Obi.

rückz. L 103»/, u. 1918. 101.10
Ausländische Staatsanleihe»

402»/,, Oester. Staats » , te u. 1918 S2.35
4Vo - Ang. Staatskassensch. „ 1923 90.50

4»
4.
4„

4°/°

4 - Ung. Staats -Rente o. 1910
4V- . Rumän . Echatzsch. s- 1916
4 „ Ruff . Staatsanl . v. 1902

Eisenbahn -Prioritäten.

40 - o/a Dische. Eisend. Ges.
rückz. ä 105°/o

4 „ steuerfr. Kais. Elisabeth-Bahn
3 „ Raab Oedbg. Edens.
4 „ Kronprinz Rudolfbahn
4Vo „ Wladtkawkas unk 1922

Aktien.

Deuische Bank
Disconto -Gesellschaft
Dresdener Bank
Oest. Credit-Anstalt
Hamb. Packeis.
Nordd . Lloyd
Hansa Dampsschiff.-Ges.
Allgcm . Electr. Ges.
Dtsch.Luxemb. Bgw.

83-
98 .60
90 .—

100. -
88  80
76.20
85-
95 .40-

250 .—
185.90
150.20
203.
l35 .1-5-
119.50
274 .60
235 40
134 .40

Reichsbankdiskoni 5'/s»/0,0-

mit 2
Eonn-

Preis
hier m
1.20
und 1l
1.25 --

Wllrtte
Monat!

nach

M L!

Bekan
betr . d

Gen
(Reg.Bl.
Hengste,
15. Full
den woll
Tagen st,

in La
naci

in Ge
miti

in Bl
oori

in Ho
Weit

anderen
einzelnen

Die
voraus:

1) daß
vollk
und
seinei
brau,

2) daß
vorhc
nisser
treffe

3) daß
schälc
einer
Umfc

4) daß
Besch
ball
nichts
Jahr
Hit

betrieben,
Doraussetz
hergegang,
dere in de
Berpflichtr

Die i
Erlangung
der festges,
kommi'sior
hiermit a
31 Deze
Hengstes
Abzeichen
stütskomm

Der s

Altb
würdigen
L Klasi
Kenner vi
dis Weihn
18. und zi
Man nani
sie keines»
Worte verd
nicht etwa
Geschicktê
allem in dl
Schaufenstl
Heft zeigt
Dilettanttsci
zeichnendi
boten, ist d
I . F . L. ^
drriiiger I
geführt wir
dicht beim
nachtszeit!
winzigenE
lierholz bea
sah Bolksff
waren, Sä
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